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Kreuzungsbereich wegen
Bauarbeiten gesperrt
Göttingen. im rahmen der Bauarbeiten der Eam
netz zur Erneuerung der hochspannungskabel
am hiroshimaplatz bleibt der Kreuzungsbereich
Keplerstraße / schildweg bis voraussichtlich
mittwoch, 5. Juli, voll gesperrt. ab Donnerstag,
6. Juli, bis voraussichtlich Ende Juli wird die
Geismar Landstraße bis zur sternstraße voll ge-
sperrt. ab Ende Juli bis etwa mitte august blei-
ben die Geismar Landstraße bis zur sternstraße
ausschließlich über den friedländer Weg sowie
die sternstraße über die Gaußstraße erreichbar.
Umleitungen sind ausgeschildert. Über Busum-
leitungen informieren die Göttinger Verkehrsbe-
triebe auf ihrer Webseite. red

Aktionsbündnis veranstaltet
„bunte Fahrraddemo“
Göttingen. zum Ende der Klimaschutztage in
Göttingen veranstaltet das aktionsbündnis
Kidical mass Göttingen, unterstützt von ver-
schiedenen natur- und Klimaschutzgruppen, am
freitag eine „bunte fahrraddemo”. Die etwa fünf
Kilometer lange radtour startet um 16.30 Uhr
beim Deutschen theater und endet beim neuen
rathaus in Göttingen. red

Hanseatic-Neubau am Weender Tor:
Wettbewerbsverfahren startet

So geht es weiter mit der geplanten Bebauung auf dem ehemaligen Grotefend-Areal

nen Rahmenbedingungen pla-
nen. Die Trauf- und Firsthöhe an
derKreuzungdarf nicht höher als
das Auditorium sein, maximal
12.000 Quadratmeter Bruttoge-
schossfläche sollen entstehen.
Eine Durchlässigkeit zum Wall
mit mindestens einer Sichtachse
ist ebenso vorgeschrieben wie
eineQuote von 30 Prozent für ge-
fördertenWohnungsbau.

Wettbewerb beginnt
im September
Das Verfahren ist ein „nicht offe-
nes, einphasiges städtebaulich-
hochbauliches Wettbewerbsver-
fahren mit sechs eingeladenen
Büros”, so die Verwaltung. Die
Hanseatic Group hat die Firma
„D&K drost consult” mit der Ver-
fahrensbetreuungsowiedasBüro
„plan zwei” mit der Durchfüh-
rung der Öffentlichkeitsbeteili-
gung beauftragt. Beginnen soll
das Wettbewerbsverfahren mit
einem Aktionstag für die Öffent-
lichkeit – voraussichtlich im Sep-
tember. Ende November ist ge-
plant, die Ergebnisse an einem

Preisgerichtssitzung hat die Öf-
fentlichkeit erneut die Möglich-
keit, bei einer öffentlichen Aus-
stellungder eingereichtenArbei-
ten Anregungen, Wünsche und
Kritik zu äußern.

„Es soll künftig ein Gebäude-
ensemble entstehen, welches
verschiedene Nutzungen sinn-
voll vereint”, heißt es in demVer-
fahrensvorschlag. Die Gebäude
sollen „eine hohe architektoni-
sche Qualität“ aufweisen. Die
neuen Wohnungen sollen „ver-
schiedene Zielgruppen” anspre-
chen, begrünte Außenflächen
und eine Tiefgarage seien eben-
falls geplant. Zunächst soll der
Fokus auf der Entwicklung einer
„angemessenen städtebaulichen
Figur” liegen, welche im weite-
ren Verlauf „hochbaulich kon-
kretisiert“ wird. Das derzeitige
Gebäude am Heinz-Erhardt-
Platzmit einerBruttogeschossflä-
che von etwa 2630 Quadratme-
tern soll erhaltenund indenNeu-
bau integriert werden. Der Wett-
bewerbsausschuss der Architek-
tenkammer Niedersachsen wird

Kenntnis vom Inhalt der Auslo-
bung erhalten, beratend mitwir-
ken und die Auslobung offiziell
registrieren.

Neubau amWeender Tor:
Kritik amVerfahren
Kritik übt bereits Francisco
Welter-Schultes, Ratsmitglied
des Bündnisses für nachhaltige
Stadtentwicklung. „Wir sehen im
gegenwärtigen Vorgehen ein
sehr schlechtes Beispiel investo-
rengesteuerter Stadtplanung”,
teilt er mit. Die Bürger würden
erst dann beteiligt, wenn die
grundlegenden Entscheidungen
bereits getroffen sind. „Der Bau-
ausschusskönnteamDonnerstag
noch eingreifen”, so Welter-
Schultes – beispielsweise bei der
Höhe und dem Ausmaß der Ge-
bäude. Er befürchtet, dass durch
die Vorgabe „Trauf- und Firsthö-
he an der Kreuzung nicht höher
als Auditorium“ genau dasselbe
passierewie amGroner Tor 2014.
Dort wurde eine Trauf- und First-
höhe „nicht höher als die ehema-
lige Zoologie“ festgelegt.

Göttingen.DieNeubau-Plänedes
Hildesheimer Investors Hansea-
ticGroupamWeenderTor inGöt-
tingen gehen in eine weitere
Runde: Im Göttinger Bauaus-
schuss wird am Donnerstag vor-
gestellt, wie das Verfahren dort
weitergeht. Geplant ist nun ein
„Wettbewerbsverfahren”, an
dem sich sechs ausgewählte Pla-
nungsbüros beteiligen.

DieerstenPlanungenundEnt-
würfe für das Gebäude zwischen
Weender Tor und Eichamt hatten
inGöttingenvor zwei Jahrenhef-
tigeDiskussionen ausgelöst, eine
Bürgerinitiative hatte Unter-
schriftengegendas siebenstöcki-
ge „Investoren-Monstrum” ge-
sammelt. Die Firma Hanseatic
und die Sparkasse Göttingen
wollenaufdemGelände investie-
ren, Wohnungen, Büros, Gastro-
nomie und möglicherweise ein
Hotel sind dort vorgesehen.

Den Plänen zufolge soll die
Hanseatic die Fläche unter den
imvergangenenJahrbeschlosse-

Von Britta Bielefeld

weiteren Aktionstag der Öffent-
lichkeit vorzustellen. Nach der
FertigstellungderAuslobung soll
diese dem Bauausschuss Anfang
2024 präsentiert und zur Be-
schlussfassung vorgelegt wer-
den. Die Bearbeitungsphase der
Büros kann damit voraussichtlich
im Frühjahr 2024 starten. Vor der

Das Weender Tor mit dem Grote-
fend-Areal: Dort soll der Hansea-
tic-Neubau entstehen.
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Suche nach
dem Norovirus
dauert an

Welle an Erkrankungen
in Kitas

Göttingen. 537Menschen, darunter 472
Kinder und 65 Erwachsene, haben sich in
Kindertagesstätten und Schulen im Raum
Göttingenmit demNorovirus infiziert. Die
erstenMagen-Darm-Erkrankungenwur-
den in der zweiten Juniwoche gemeldet, am
13. Juni dannwurde das Norovirus in einer
Stuhlprobe nachgewiesen, weitere folgten.

Die Frage, welches Lebensmittel die
Welle ausgelöst hat, ist noch immer offen.
„Es laufen immer noch zahlreiche verschie-
dene Untersuchungen bei den in Frage
kommenden Lebensmitteln”, teilt Nina
Winter von der Kreisverwaltungmit. Noro-
viren seien in Lebensmitteln schwer nach-
zuweisen. Das Veterinäramt des Landkrei-
ses ist für Lebensmittelüberwachung zu-
ständig. „Die Schwierigkeit besteht in allen
analytischen Verfahren durch die Nach-
weisgrenze”, teilt sie mit. Das Veterinäramt
des Landkreises Göttingen arbeite weiter-
hin an der Rückverfolgung der verarbeite-
ten Lebensmittel.

In Verdacht stehen Tiefkühlbeeren, mit
denen ein Dessert in der Großküche herge-
stellt wurde, das die Einrichtungen belie-
fert. Doch nicht in jeder Kita, in der das Des-
sert verzehrt wurde, traten auchMagen-
Darm-Erkrankungen auf. 65 Einrichtungen
wurdenmit dem in Verdacht stehenden Le-
bensmittel beliefert, davonmeldeten 49
Häuser Erkrankungen. In elf dieser Kitas
wurde das Virus bislang nachgewiesen.
Schließungen gab es aber nicht, die meisten
Erkrankten sind genesen, niemandmusste
stationär behandelt werden. bib

Goethe-Allee: 21 von 59 Parkplätzen
sollen verschwinden

Verwaltung legt Pläne gegen Park-Suchverkehr im Bauausschuss vor:
Zonen für Lieferverkehr vorgesehen

schränkungen aufgesucht wird. Ein
weiterer Punkt ist die Anlieferung
für den Einzelhandel. Um den zu-
nehmenden – oft auf der Fahrbahn
parkenden – Anlieferverkehr in der
Goethe-Allee zu reduzieren,wird in
demAntrag vorgeschlagen, künftig
drei Lieferzonen auf derzeitigen
Parkplätzen vorzusehen. Diese Lie-
ferzonen unterliegen keiner zeitli-
chenBeschränkung, dadieGoethe-
Allee nicht Bestandteil der Fußgän-
gerzone I oder II ist. Die Lieferzonen
sind somit auch nach 11Uhr anfahr-
bar.

Für den westlichen Einfahrtsbe-
reichwird vorgeschlagen, einePark-
bucht auf der Südseite mit E-Lade-
stationen auszurüsten. Insbesondere
Gebhards Hotel und das Hotel Stadt
Hannover haben für ihre Gäste Be-
darf angemeldet. Auch Bewohner

und Besucher der Innenstadt könn-
ten dort ihre E-Fahrzeuge aufladen.
„Bei Zustimmung durch den Aus-
schuss würde die Verwaltung mit
diesem Standortwunsch an die
Stadtwerke herantreten”, heißt es
weiter. Sechsweitere Parkplätze sol-
len„Parklets“bekommen,alsoSper-
ren, auf denenman sitzen kann.

Fahrradstellplätze
nicht ausgelastet“
Ein solches „Parklet“, so die Ver-
waltung, steht zurzeit als Diago-
nalsperre am Platz der Synagoge.
Sobald die Baumaßnahmen in der
Oberen- und Unteren-Masch-
Straße beginnen, stehe es zur Ver-
fügung. Ein weiteres Parklet
müsste gekauft werden.

Im vergangenen Jahr wurden
bereits 88 neue Fahrradabstell-

möglichkeiten an 44 Bügeln in der
Goethe-Allee geschaffen. Laut
Verwaltung seien die aber „nicht
voll ausgelastet”. Sollte sich dies
ändern, dann würden auch noch
weitere Standorte für Fahrradbü-
gel geschaffen.

In den vergangenen Jahrenwur-
den im Bereich der Goethe-Allee
pro Jahr etwa200.000Euro anPark-
gebühren eingenommen. Ein Stell-
platz bei 59 bewirtschafteten Stell-
plätzen bringt der Stadtkasse also
3390EuroanGebührenein.Werden
nunzehnStellplätze fürLieferzonen
verplant, vier für E-Ladeplätze,
einer für dieBehindertenparkplätze
und sechs für Parkplatz-Sitzgele-
genheiten sind es 21 Parkplätze, die
verschwinden.DasbedeuteteinMi-
nus von 71.190 Euro an Parkgebüh-
ren pro Jahr.

Göttingen. In der Goethe-Allee soll
die Zahl der bestehenden 59 Park-
plätze auf 38 reduziert werden. Da-
mit gehen der Stadt jährlich mehr
als 70.000 Euro an Einnahmen ver-
loren. Eine entsprechende Vorlage
der Stadtverwaltung diskutieren
die Mitglieder des Bauausschusses
in der Sitzung am Donnerstag ab
16.30Uhr imRatssaal imNeuenRat-
haus.

Anlass war ein Antrag der Frak-
tion der Grünen aus dem vergange-
nen September, in dem eine auto-
freieGoethe-Alleegefordertwurde.
„Die Goethe-Allee ist ein wichtiger
Bestandteil der nordöstlichen Er-
schließungsschleife, die die Innen-
stadt erschließt und kann aufgrund
dessen nicht gänzlich autofrei ge-
staltet werden”, so steht es jetzt in
derBeschlussvorlage, diediePolitik
beraten soll. Die Straße diene der
Erschließung der Wohnbebauung
angrenzenderStraßenundauchder
Anlieferung im Bereich der westli-
chen Innenstadt. Dennoch will die
Verwaltung die „Aufenthaltsquali-
tät” verbessern. Und dafür soll der
Durchgangsverkehrminimiert wer-
den. Nach Ansicht der Verwaltung
schränkt der Parksuchverkehr die
Aufenthaltsqualität ein.

Unddeshalb soll nundieZahlder
bestehenden Parkmöglichkeiten
„deutlich reduziert” werden. Mit
dem nun vorliegenden Entwurf
werden die derzeit vorhandenen 59
Stellplätze auf 38 Stellplätze redu-
ziert. Neun von den dann noch zur
Verfügung stehenden Stellplätzen
sollenzudeminKurzzeit-Stellplätze
umgewandelt werden. Um Kurz-
zeit-Parkplätze in der Innenstadt
ausweisen zu können, muss aber
nochdieParkgebührenordnungge-
ändert werden.

Lieferverkehr Innenstadt:
Parkplätze sollen weichen
Die neue Planung sieht zudem vor,
drei derbewirtschaftetenStellplatz-
flächen als Behindertenstellplätze
auszuweisen. Diese Parkplätze lie-
gen am nächsten zurWeender Stra-
ße (Fußgängerzone) und vor dem
Südekum-Sanitätshaus, das von
vielen Menschen mit Geh-Ein-

Von Britta Bielefeld

Parkplatzsuche und Lieferverkehr: In der Goethe-Allee sollen auf Vorschlag der Verwaltung etliche Parkplätze verschwinden.
foto: Christina hinzmann
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200.000
Euro an Parkgebühren

wurden in den
vergangenen Jahren im

Bereich der Goethe-
allee pro Jahr einge-

nommen. Ein stellplatz
bei 59 bewirtschafteten
stellplätzen bringt der
stadtkasse also 3390
Euro an Gebühren ein.
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